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www.aalen-schafft-klima.de

Wie angekündigt endet an dieser Stelle 
die kleine Klimaschutz-Serie. Wir hoffen, 
Sie konnten bei der Fülle an Themen das 
eine oder andere für sich selbst mitneh-
men. Wäre klasse, denn das Leitmotto un-
serer Klimaschutz-Initiative heißt bekannt-
lich „Aalen schafft Klima - und alle 
schaffen mit“. Wenn Sie die Klimaschutz-
Tipps der vergangenen Monate nachlesen 
möchten, dann schauen Sie einfach auf 
unsere Homepage.
Die Internetpräsenz www.aalen-schafft-
klima.de richtet sich an alle Aalener Bür-
gerinnen und Bürger und stellt eine Infor-
mationsquelle zu den Themen Klimaschutz 
und Energieeinsparung dar. Staatliche För-
dermöglichkeiten, neutrale Beratungsein-
richtungen sowie lokale Veranstaltungen 
zu klimaschutzrelevanten Fragestellungen 
können der Seite ebenfalls entnommen 
werden. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Bei Fragen und Anregungen können Sie 
sich gerne an uns wenden.

Schützlinge des Aalener 
Tierheims suchen Bleibe

SWR Fernsehen startet neue Staffel

Sie werden abgegeben, ausgesetzt oder so-
gar misshandelt - viele Tiere hoffen in Tierhei-
men auf ein neues Zuhause. Dabei hilft ihnen 
SWR-Moderatorin Tatjana Geßler in „Tatjanas 
Tiervermittlung“. Sie erzählt nicht nur Nütz-
liches und Wissenswertes rund um Katze, Ka-
ninchen und Co., sondern stellt in jeder Folge 
herrenlose Tiere vor. Unter anderem stellt Tat-
jana Geßler die Schützlinge der Tierheime 
Aalen vor. Und auch das Happy End darf nicht 
fehlen: Im vergangenen November stand die 
15-jährige Katze Almi für „Tatjanas Tierver-
mittilung“ vor der Kamera - sie hatte kaum 
Fell, keine Zähne und eine schwere OP hinter 
sich. Nur 48 Stunden später zog sie in ihr 
neues Zuhause - mit einem paradiesischen 
Garten. Tatjana Geßler hat sie besucht. Zu se-
hen am Donnersag, 28. Juni 2012 um 18.15 
Uhr im SWR Fernsehen Baden-Württemberg.

Neues aus dem Gemeinderat

Grünes Licht für Decathlon. Auch der Aalener 
Gemeinderat stimmt der Bebauungsplanän-
derung und dem Satzungsbeschluss für das 
interkommunale Gewerbegebiet Dauerwang 
zu. Über den Bebauungsplan hinaus soll ein 
Vertrag zwischen Decathlon und dem Zweck-
verband sichern, dass die Vorgaben hinsicht-
lich der Sortimente und Verkaufsflächen ein-
gehalten werden. Der Sportfachmarkt ist ein 
Gewinn für die Region, so die einhellige Mei-
nung aller Fraktionen.

*
Östlich der Nägeleshofstraße in Hofherrnwei-
ler kann eine Baulücke geschlossen werden. 
Das städtebauliche Konzept sieht hier Ein-
zel-, Doppel- oder Reihenhäuser vor. Um Bau-
willigen möglichst viel Freiheit zu lassen, wur-
de keine Dachformen vorgeschrieben. 

*
Für die Sicherheit in der Scholz-Arena muss 
noch mehr Geld in die Hand genommen wer-
den. Um das Stadion für die zweite Bundesli-
ga aufzurüsten, muss die Lautsprecheranlage 
aufgerüstet werden. Zudem wird die Polizei 
das Geschehen im Stadion per Bildübertra-
gung im Lagezentrum der Polizeidirektion 
überwachen. Dafür müssen weitere Strom- 
und Videoleitungen verlegt und eine entspre-
chende Empfangsanlage errichtet werden. 
Die Mehrkosten betragen 110.000 Euro.

*
Die Stadt Aalen tritt der „Erklärung von Barce-
lona“ bei. Für die Umsetzung der Ziele, Men-
schen mit Einschränkungen in allen Be-
reichen gleichberechtigte Lebens- und 
Entfaltungsmöglichkeiten zu gewährleisten, 
steht das Handlungskonzept „Aalen für Alle“.  
Dem Antrag der CDU-Fraktion, die Erklärung 
inhaltlich in das Leitbild der Stadt zu über-
nehmen, stimmt der Gemeinderat zu.

*
Viel Lob gab es für die verwaltungsinterne Ar-
beitsgruppe, die den Ausbau der Breitband-
versorgung in der Flächenstadt Aalen voran-
treibt. Wohlwollend nahm der Gemeinderat 
den Sachstandsbericht zur Kenntnis und 
stimmte der strategischen Ausrichtung zu. 
Nach Fachsenfeld stehen als nächstes De-
wangen und Waiblingen zur Untersuchung 
und Umsetzung an. 

Kinder sollen beim Start in die Schule mög-
lichst gleiche Bildungschancen haben. Dazu 
bietet die Stadt Aalen gemeinsam mit Pro-
jektpartnern Kindertageseinrichtungen das 
Sprachförderkonzept „WortSchatz“ an.  Nach 
den ersten zwei Jahren zieht Johanna Gärtner 
vom Amt für Soziales, Jugend und Familie 
eine positive Bilanz: „Die Sprachkompetenz 
der 233 geförderten Kinder hat sich deutlich 
verbessert. Mit dem Projekt sind wir auf dem 
richtigen Weg.“

Eine ganze Reihe von Maßnahmen greifen 
unter dem Titel „Aalener WortSchatz“ erfolg-
reich ineinander. Da ist an erster Stelle das 
Fortbildungsangebot an der Pädagogischen 
Hochschule Schwäbisch Gmünd zu nennen, 
das von der PH und dem Regionalverbund 
Sprachförderung finanziert wird. Ihm gehören 
die Städte Aalen, Schwäbisch Gmünd, Hei-
denheim und Ellwangen an. 20 Erzieherinnen 
aus 16 Aalener Einrichtungen haben die Aus-
bildung zur Sprachpädagogin abgeschlossen 
und setzen das Erlernte in der alltäglichen Ar-
beit in ihren Einrichtungen um. Im Rahmen 
des Aalener Konzepts profitierten zur Zeit 
neun Einrichtungen von zusätzlichem Fach-

personal mit einem Kostenvolumen von jähr-
lich 200.000 Euro, die der Gemeinderat dafür 
zur Verfügung gestellt hat. Außerdem fördert 
der Bund über das Programm „Schwerpunkt-
kita Sprache & Integration“ die vier Einrich-
tungen Liliput, St. Franziskus und die Kinder-
tagesstätten im Greut und Milanweg mit 
jährlich 100.000 Euro für Personal, Fortbil-
dung und Ausstattung.

„So wirkungsvoll wird das Aalener Wort-
Schatz-Projekt aber auch durch unsere ver-
schiedenen Kooperationspartner mit eigenen 
Projektschwerpunkten“, ergänzt Annegret 
von Soosten, Aalener Fachberaterin für Kin-
dertageseinrichtungen. Die Familienbildungs-
stätte bietet in verschiedenen Kitas Kurse für 
Migrantinnen an unter dem Motto „Mama 
spricht deutsch“. Der Aalener Integrationsbe-
auftragte Michael Felgenhauer organisiert in 
Zusammenarbeit mit der VHS Aalen Kurse zur 
Schulung der interkulturellen Kompetenz. 
Und die sechs Rotary-Clubs der Region unter-
stützen die Sprachpädagoginnen in den Kin-
dertageseinrichtungen mit Fachliteratur und 
Aufnahmegeräten, damit der Sprachgebrauch 
der Kinder aufgenommen, analysiert und die 

Sprachförderkonzept zeigt Wirkung
Entwicklungsschritte der Sprachförderung 
dokumentiert werden können.

Zwei Jahre „Aalener WortSchatz“ zeigt vor 
allem bei den Kindergartenkindern Wirkung, 
die neben Deutsch eine zweite Mutterspra-
che sprechen. Dies lässt sich im Vergleich der 
Ergebnisse der Jahre 2010 bis 2012 vor allem 
bei den Kindern erkennen, die vor der Ein-
schulung stehen. Von Soosten überrascht 
das nicht: „Kinder mit Auffälligkeiten in der 
Sprachentwicklung, die Deutsch als Mutter-
sprache sprechen, haben oft gravierendere 
Sprachprobleme.“ Dann sei nicht Sprachför-
derung, sondern eher eine logopädische Be-
handlung notwendig. 

Das bestätigt aber auch, dass die Startchan-
cen von Kindern mit Migrationshintergrund 
steigen, wenn sie sprachlich gefördert wer-
den, bevor sie in die Schule kommen. Im täg-
lichen Miteinander, beim Bilderbuchbe-
trachten, erzählen und spielen wird Sprache 
geübt. Überprüft wird die Sprachentwicklung 
der Kinder anhand von definierten Kriterien 
wie Sprechweise, Wortschatz, Satzbau, 
Sprachverständnis und Grammatik. 

Donnerstag, 28. Juni 2012
19.30 Uhr | Torhaus - Dia-Vortrag anlässlich 
der Kunstfahrt nach Nürnberg: Albrecht Dürer 
- Genie zwischen Mittelalter und Neuzeit mit 
Ulla Katharina Groha.

20 Uhr | Kino am Kocher - Spielfilm: „The 
Wind that shakes the Barley“.

Volkshochschule

Alleinerziehend in Aalen - 
Netzwerk bildet sich

Alleinerziehende haben andere Wirklich-
keiten als Menschen, die ihre Kinder als Paar 
erziehen – sie haben eben niemanden, mit 
dem sie sich austauschen können, der ihre 
Sorgen teilt, mit dem sie ihre Freizeit ver-
bringen und der ihnen beim Kampf ums liebe 
Geld zur Seite steht.
Mit dieser alltäglichen Hochleistung laufen 
gerade Alleinerziehende Gefahr, überfordert 
zu reagieren: Sie sind gesundheitlich gefähr-
det und gehören zu den großen Verliere-
rinnen im Sozialsystem. Ein Netzwerk Aalener 
Alleinerziehenden soll hier Unterstützung 
bieten. Am Dienstag, 3. Juli 2012 um 9.30 Uhr 
im Paul-Ulmschneider-Saal des Torhauses in 
Aalen soll diskutiert werden, welche Ange-
bote Hilfe bringen könnten, was sich Alleiner-
ziehende wünschen und wo sie ihre Schwer-
punkte sehen. Die Netzwerkpartnerinnen 
wollen sich vorstellen und gemeinsam ein 
Programm entwickeln.

Sommeraktion: Aalen City blüht märchenhaft 

Wieder einmal verwandeln sich Plätze und 
Gassen der Aalener Innenstadt in ein buntes 
Blumenmeer. Zum achten Mal findet die 
Sommeraktion “Aalen City blüht” statt, in 
diesem Jahr unter dem Motto „märchenhaft“.   
Und Baden-Württemberg ist dabei!
Bis zum 26. August 2012 locken märchenhaft 
gestaltete Installationen in die Innenstadt. 
Am Rathaus hat die Stadtgärtnerei bekannte 
Märchen der Brüder Grimm in Szene gesetzt 

wie Scheewittchen, Frau Holle, Hase und Igel,  
der Goldesel und Knüppel aus dem Sack. Am 
Marktbrunnen wartet der Froschkönig auf Er-
lösung, Dornröschen schlummert an der 
Stadtkirche und am Spritzenhausplatz steht 
das Knusper Knusper Häuschen von Hänsel 
und Gretel im Fichtenwald. Erstmals mit von 
der Partie ist Mercatura, wo ein Potpourri an 
viele Märchen erinnert.
Begleitet wird die Sommeraktion von einem 

bunten Rahmenprogramm. Jeden Samstag 
lädt die Erzählgemeinschaft Ostalb „Mächen-
brunnen“ zum Märchenspaziergang ein. Mu-
sikveranstaltungen, das Internationale Fest 
und die stimmungsvollen Illuminationen der 
Plätze fügen sich in das attraktive Sommer-
programm ein. So ist die Aalener Innenstadt 
mit ihrem besonderen Flair wieder einmal ein 
Kristallisationspunkt für Aalener, Umlandbe-
wohner und Gäste. 

Jeder kann sich ein eigenes Aalener Märchen-
buch zusammenstellen. In den 32 beteiligten 
Geschäften, die ihre Schaufenster passend 
zum Thema dekoriert haben, sind die Mär-
chen erhältlich, den passend gestalteten 
Ordner gibt es im Touristik-Service für 4,90 
Euro.

Weitere Informationen sind im Internet unter 
www.aalen.de zu finden.

Literatur-Treff im Juli
„Ein Rosenschimmer, und alles beginnt 
von neuem“

Vom 30. Juni bis 24. Juli zeigt die Stadtbibli-
othek im Torhaus unter dem Titel „Kreativität 
verzaubert Natur“ Fotoarbeiten, die in einem 
Workshop von Frauen des Interkulturellen 
Gartens Aalen entstanden sind. Passend 
zum Inhalt dieser Ausstellung steht der Lite-
ratur-Treff im Juli ganz im Zeichen der Rose.
Es ist ihre immer wieder aufs Neue überwälti-
gende Schönheit, die durch alle Zeiten die 
Menschen zur Auseinandersetzung, zu Ver-
gleichen und zur Symbolbildung bewegte. 
Verständlich, dass die Königin der Blumen 
auch die Literatur, Philosophie, Kunst und 
Musik inspirierte. Erstere, die Dichtung, wird 
im Literatur-Treff am Dienstag, 3. Juli um 17 
Uhr in der Stadtbibliothek Schwerpunkt der 
Betrachtungen sein. Nach einer kleinen Kul-
turgeschichte der Rose wird Heidi Meyer in 

der Vielfalt der Lyrik und Prosa über die duf-
tenden Schönheiten blättern. Viktoriya Mo-
gylevska wird eigene Rosengedichte vortra-
gen, die sie mit kleinen Musikstücken 
umrankt. Literatur- wie Rosenliebhaber sind 
herzlich zu diesem Literatur-Treff eingeladen. 
Der Eintritt ist wie immer frei.

Kinderkino: Mein Freund Knerten

Am letzten Freitag im Monat ist kostenloser 
Kinderkinotag in der Stadtbibliothek Aalen. 
Am Freitag, 29. Juni 2012 gibt es um 15 Uhr 
im Torhaus, Paul-Ulmschneider-Saal, den 
norwegischen Film „Mein Freund Knerten“ zu 
sehen. Fröhlich und phantasievoll erzählt der 
Film in klassischer skandinavischer Tradition 
von dem Jungen Lillebror, der mit seinen El-
tern aufs Land zieht. Bis er dort neue Freunde 
findet, hilft ihm sein aus Holz geschnitzter 
Freund Knerten, allerhand Streiche auszuhe-
cken.

Literatur-Treff und Kinderkino

Podcast im Juni
OB Martin Gerlach präsentiert in seinem Juni-Podcast die Sommeraktion 
„Aalen City blüht - märchenhaft“ die zum achten Mal stattfindet.
Den gesamten Podcast können Sie sich unter www.aalen.de/podcast an-
schauen.

Wasseralfinger Tage
Bis Sonntag, 1. Juli 2012 ist 
in Wasseralfingen so einiges 
geboten. Näheres ist unter 
www.aalen.de zu erfahren.

Öffentliche 
Ausschreibung
Erneuerung Versorgungs-
leitung mit Oberflächen-
herstellung.              Seite 2

Traum und Traumata
Vortrag mit Dr. med. Askan 
Hendrischke, Chefarzt der Kli-
nik für Psychosomatik am 
Ostalb-Klinikum Aalen. Seite 2
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Bringsammlung

Samstag, 30. Juni 2012 | 9 bis 12 Uhr

Waldhausen | Krieger- und Reservistenkame-
radschaft Waldhausen. Grüncontainerstand-
platz an der Hochmeisterstraße.

Altpapiersammlungen

Im Rahmen der Ausstellung „Traum und 
Traumata“ veranstaltet das Kulturamt der 
Stadt Aalen am Donnerstag, 5. Juli 2012 um 
19 Uhr im Kleinen Sitzungssaal des Rat-
hauses unter dem Titel „Verletzt bis zuletzt? 
Psychische Traumatisierung und die Folgen“ 
einen Vortragsabend mit Dr. med. Askan 
Hendrischke, Chefarzt der Klinik für Psycho-
somatik am Ostalb-Klinikum Aalen.

Das Thema Psychotrauma ist in den letzten 
Jahren zunehmend in unser Alltagsbewusst-
sein gerückt, egal, ob es sich dabei um Miss-
brauchsfälle und sexuelle Übergriffe, um an-
dere Formen von seelischer oder körperlicher 
Gewalt, um die Folgen von Kriegs- oder Kata-
stropheneinsätzen oder um schwere Unfälle 
handelt. Immer sind die Betroffenen durch 
das erlittene Trauma in ihrem Alltagserleben 
nachhaltig beeinträchtigt, viele leiden unter 
Nachhallerinnerungen, innerer Leere, Äng-
sten oder depressiven Verstimmungen. An-
deren hingegen gelingt es, mit den trauma-
bedingten Belastungen besser zurecht zu 
kommen, da sie offenbar über eine größere 
emotionale Widerstandskraft verfügen und 
das Erlittene besser hinter sich lassen kön-
nen. In seinem Vortrag „Verletzt bis zuletzt? 
Psychische Traumatisierung und die Folgen“ 
geht Dr. Askan Hendrischke, Chefarzt der Kli-
nik für Psychosomatik am Ostalb-Klinikum 

Ausstellung „Traum und Traumata“

Aalen, ausführlich auf die Besonderheiten 
von Traumafolgestörungen und ihre Verarbei-
tung im Gehirn ein. Dabei soll es nicht nur 
darum gehen, welche Auswirkungen dieses 
Schockerlebnis über Jahre auf die betrof-
fenen Menschen haben kann, sondern wel-
che effektiven Behandlungsmöglichkeiten in 
der Trauma-Psychotherapie heute zur Verfü-
gung stehen. Dabei fällt der Aktivierung der 
eigenen Kraftressourcen eine besondere Be-
deutung zu.

Informationen unter Telefon: 07361 52-1108

Alles über Aalen im neuen 
Adressbuch der Stadt

Für nur 7 Euro erhalten Sie dieses umfang-
reiche Nachschlagewerk (476 Seiten, über 
60.000 Namen und Adressen) beim städ-
tischen Touristik-Service, Marktplatz 2 sowie 
bei den örtlichen Fachgeschäften Bücher-
wurm, Stuttgarter Straße 16; Herwig, Radgas-
se 1-3; Osiander, Mittelbachstraße 14-16; 
Schwäpo-Shop, Reichsstädter Straße 5-9; 
Kopp in Ebnat, Hägele in Unterkochen; Hen-
ne und Rössler in Wasseralfingen.

Wir können Ihnen das Adressbuch nur emp-
fehlen. Es enthält neben allen Einwohnern 
über 18 Jahren - die einmal alphabetisch und 
einmal nach Straßen geordnet aufgeführt 
sind - einen übersichtlichen Behördenteil, in 
dem der Bürger alles über die Stadtverwal-
tung (mit den Telefondurchwahlnummern), 
Dienststelle und öffentlichen Einrichtungen 
erfährt; einen heimatkundlichen Vorspann 
mit Wissenswertem über Aalen und einen 
Branchenteil als Spiegelbild des heimischen 
Gewerbes und echten Einkaufshelfer. Zudem 
liegt diesem Adressbuch ein aktueller farbi-
ger Stadtplan bei.

Sonntag, 1. Juli 2012 | Kino am Kocher
Frauen - Film - Frühstück
ab 9.30 Uhr: Frauenfrühstück
11 Uhr: Filmbeginn „Das Schmuckstück“

Frauen

Ausschreibung der Stadtwerke Aalen GmbH

Am Mittwoch, 27. Juni 2012 erscheint in Internet unter www.subreport.de und
www.sw-aalen.de folgende neue Bauausschreibung der Stadtwerke Aalen

Erneuerung Versorgungsleitungen in der Kerner- und Hölderlinstraße in Aalen, mit •	
anschl. Oberflächenwiederherstellung, Tiefbau-, Kanal und Kabelverlegung

	 Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Aalen | Stadtbibliothek | Gmünder Straße 9 | 73430 Aalen | Telefon:  
07361 52 - 2585 | Telefax: 07361 52 - 1910 | schreibt nach § 12 VOL/A aus.

Kassenautomat für die Zentralbücherei

Art und Umfang des Auftrags: Kauf, Installation, Inbetriebnahme und Wartung inkl. Schulung

Entgelt für die Verdingungsunterlagen: 5 Euro zuzüglich 3 Euro bei Versand. Das Entgelt wird 
nicht zurückerstattet. 

Einreichung der Angebote: Die Angebote sind an das Bau- und Liegenschaftsamt, Marktplatz 
30, Zimmer 432, 73430 Aalen, zu richten. 

Bei der Eröffnung dürfen anwesend sein: Keine Bieter oder Bevollmächtigte

Eröffnung der Angebote: Dienstag, 17. Juli 2012, 10.30 Uhr beim Bau- und Liegenschaftsamt, 
Marktplatz 30, Zimmer 427, 73430 Aalen

Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist: Sonntag, 30. September 2012

Die Ausschreibungsunterlagen können bei der Stadt Aalen, Stadtbibliothek, Michael Steffel, 
unter der oben genannte Adresse ab sofort angefordert bzw. abgeholt werden. 

1. Aalener Expertentagung

„Demografie und Barrierefreiheit - He-
rausforderung für die Wohnwirtschaft“

Der demografische Wandel und die zuneh-
menden Ansprüche der Gesellschaft beein-
flussen auch in hohem Maße die Bau- und 
Wohnwirtschaft. Die Gestaltung von barriere-
freien und altersgerechten Wohnungsanlagen 
gilt als eine der zentralen Herausforderungen 
der Zukunft.

*	 Doch für was steht der demografischen 
Wandel und welche Folgen wird er haben?

*	 Welche Herausforderungen ergeben sich 
dadurch für die Wohnwirtschaft?

*	 Welche speziellen Ansprüche lassen sich 
heraus ableiten?

*	 Und wie können diese effektiv und effizi-
ent umgesetzt werden?

Auf diese und ähnliche Fragen versucht die 1. 
Aalener Expertentagung, die am Donnerstag, 
28. Juni 2012 in Aalen-Unterkochen stattfin-
den wird, Antworten zu finden. Referenten 
aus der Wohnungsbaubranche, Architekten 
und Planer sowie Gerontologen und Experten 
zum Thema „Demografie“ gestalten mit inte-
ressanten Fachvorträgen das Programm.

Mittwoch, 27. Juni 2012 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen - 2. Öffentliche Probe: 
TARTUFFE vom Moliére. Freilichttheater.

Donnerstag, 28. Juni 2012 | 20.30 Uhr | 
Schloss Wasseralfingen - Premiere: TARTUFFE 
von Moliére. Freilichttheater.

Freitag, 29. Juni 2012 
20 Uhr | Altes Rathaus - KÖNIG UBU von Alf-
red Jarry. Club 20+
20 Uhr | Schloss Fachsenfeld - SEKRETÄRIN-
NEN von Franz Wittenbrink - zum letzen Mal. 
Liederabend.

Samstag, 30. Juni 2012 | 20 Uhr | Altes Rat-
haus - MISERY von Simon Moore nach Ste-
phen King.

Sonntag, 1. Juli 2012
19 Uhr | Altes Rathaus - Premier: DAS DING 
von Philipp Lähle. Kids Club.
19 Uhr | Wi.Z - OTHELLO von William Shakes-
peare.

Dienstag, 3. Juli 2012
18 Uhr | Altes Rathaus - DIE GROSSE WÖR-
TERFABRIK von Agnés de Lestrade & Valeria 
Docampo. Mini Club.
20 Uhr | Wi.Z - Premiere: NICHTS von Janne 
Teller. Teens Club.

Mittwoch, 4. Juli 2012 | 19 Uhr | Altes Rathaus 
DAS DING von Philipp Löhle. Kids Club.

Mittwoch, 4. Juli 2012 | 20.30 Uhr | Schloss 
Wasseralfingen - TARTUFFE von Moliére. Frei-
lichttheater.

Theater der Stadt Aalen

Engagierte gesucht

Das Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth im 
Grauleshof sucht für das Fitnessangebot 
für Seniorinnen und Senioren sportbe-
geisterte Ehrenamtliche als Sportpaten. 
Der neu angelegte Fitnesspark im Garten 
der Einrichtung der Stiftung Haus Linden-
hof wartet auf regen Gebrauch. Sie können 
einen Bewohner oder Interessierten be-
treuen oder bei der Aktivierung einer Grup-
pe unterstützend wirken. Zeitaufwand 
nach Absprache jeweils ca. eine Stunde.
Kontakt und weitere Informationen: Su-
sanne Heine, Leiterin des Sozialen 
Dienstes, St. Elisabeth - Wohnen und Pfle-
ge im Alter, Weiße Steige 14, 73431 Aalen, 
Telefon: 07361 939118, E-Mail: susanne.
heine@haus-lindenhof.de
Weitere aktuelle Engagement-Angebote 
sind im Internet unter www.aalen.de/en-
gagement zu finden.

Zwei 10 Wochen alte Kätzchen, Telefon: 
07366 7317.

Wenn auch Sie etwas zu verschenken haben, 
dann richten Sie Ihr Angebot bis Freitag, 10 
Uhr an die Stadtverwaltung Aalen, über 
www.aalen.de, Rubrik „Aalen“ oder per Tele-
fon unter 07361 52-1143. Es werden nur An-
gebote aus dem Stadtgebiet Aalen veröffent-
licht!

Zu verschenken

Mit Pauken und Trompeten

Die Musikschule der Stadt Aalen bietet un-
verbindlichen und kostenfreien Probeunter-
richt auf allen Musikinstrumenten an. Ab so-
fort sind Anmeldungen für die Jugendkapelle 
der Stadt Aalen und das Junge Kammer- 
orchester Aalen möglich. 

Die Musikpädagogen der Musikschule freuen 
sich allen interessierten Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen die Erlebniswelt der 
Musik zu vermitteln. Um allen das Lernen 
eines Musikinstruments zu ermöglichen, hat 
die Musikschule ausreichend Leihinstru-
mente zu vergeben. Besonderer Schwerpunkt 
der Grundkonzeption der Musikschule ist das 
gemeinsame Musizieren in Chören, Ensem-
bles oder Orchestern. Bei der Anmeldung in 
die spezielle Orchesterausbildung der Ju-
gendkapelle der Stadt Aalen oder dem Jun-
gen Kammerorchester Aalen bietet die Musik-
schule darüber hinaus besondere 
Vergünstigungen. Weitere Informationen über 
die Probestunden und die spezielle Orche-
sterausbildung sind bei Ralf Eisler, Musik-
schule der Stadt Aalen, 07361 5249610 oder 
E-Mail: musikschule@aalen.de erhältlich.

Musikschule

Tag der offenen 
Gartentür 

Der Interkulturelle Garten lädt 
am Sonntag, 1. Juli 2012, ab 
12 Uhr zum interkulturellen 
Beisammensein beim Tag der 
offenen Gartentür im Garten 
am Hirschbach hinter dem 
Freibad ein. 

Weststadt 

Die Projektgruppe „Weststadt“ trifft sich am 
Dienstag, 3. Juli 2012 um 20 Uhr in der Pizze-
ria Salvatore, zur Planung der anstehenden 
Projekte. An der Mitarbeit Interessierte sind 
zu dem Treffen herzlich eingeladen.

Lokale Agenda

Zwerghase, männlich, Fundort: Im Pflaum-
bach 15. Zu erfragen beim Tierheim Dreher-
hof, Telefon: 07366 5886.

Damenrad, schwarz/silber, Fundort: Stuttgar-
ter Straße 5. Zu erfragen beim Fundamt Aa-
len, Telefon: 07361 52-1081.

Fundsachen

Katholische Kirchen:
Marienkirche: So. 9 Uhr Eucharistiefeier - 
Bundesfest des Frauenbundes, 11.15 Uhr Eu-
charistiefeier; St.-Elisabeth-Kirche : So. 10 
Uhr Eucharistiefeier; St.-Michaels-Kirche: So. 
10.30 Eucharistiefeier kroatisch/deutsch; St.-
Augustinus-Kirche: So. 19 Uhr Eucharistiefei-
er (Kirchenchor); Heilig-Kreuz-Kirche: So. 10 
Uhr Eucharistiefeier der ital. Gemeinde; Sal-
vatorkirche: Sa. 10 Uhr Antoniusfest der ta-
milischen Gemeinde, So. 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (Schola Cantorum, Tübingen); 
Peter-u.-Paul-Kirche: Sa. 18.30 Uhr Vorabend-
Eucharistiefeier; St.-Bonifatius-Kirche: Sa. 
18.30 Uhr Eucharistiefeier (Vorabendgottes-
dienst); St.-Thomas-Kirche: So. 10 Uhr Eu-
charistiefeier; St-Ulrich-Kirche: 10 Uhr Kin-
derkirche.

Gottesdienste

Evangelische Kirchen:

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Chris-
tuskirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; Johannes-
kirche: Sa. 19 Uhr Gottesdienst zum Wochen-
schluss, So. 8 Uhr Gottesdienst; 
Markuskirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst; 
Martinskirche: So. 10.30 Uhr Gottesdienst;  
Ostalbklinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So. 11 Uhr Gottesdienst; 
Ev. freikirchliche Gemeinde (Baptisten): So. 
10 Uhr Gottesdienst; Evangelisch-methodis-
tische Kirche: So. 10.15 Uhr Gottesdienst; 
Neuapostolische Kirche: So. 9.30 Uhr Gottes-
dienst, Mi. 20 Uhr Gottesdienst; Volksmissi-
on: So. 9.30 Uhr Gottesdienst; Biblische Mis-
sionsgemeinde Aalen: So. 9.30 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst.


